
Audi Service

Audi Top Service.
Für Sie ausgezeichnet.

Die Marke Audi steht für Anspruch. Dieses Versprechen

gilt für Fahrzeuge, für Service und für Qualität bei Ihrem

Audi Partner. Wir erfüllen diese hohen Standards und

wurden deswegen von der AUDI AG zum Audi Top Service

Partner 2012 ernannt.

Das haben wir Ihnen, unseren Kunden, zu verdanken.

Dafür bieten wir Ihnen weiterhin eine hohe Qualifikation

unserer Mitarbeiter, moderne Diagnose- und Reparatur-

methoden und ein umfangreiches Leistungsspektrum.

Premium-Service für

Sie und Ihren Audi.

Auto König

GmbH & Co. KG

Dillinger Str. 47 b, 86609 Donauwörth

Tel.: 09 06 / 7 06 35-0, Fax: 09 06 / 7 06 35-22

hans.hauber@autokoenig.de

www.audi-partner.de/auto-koenig-donauwoerth

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen

des deutschen Marktes.

37Unser Handwerk | Fotografie

Robert Gongoll lebt seit über
zehn Jahren in Deutschland.
Zunächst in München, bevor er
sich in Windach im Landkreis
Landsberg niedergelassen hat.
Der Nachfahre deutscher Aus-
wanderer wurde in Namibia
geboren und hat dort seine
Kindheit verbracht. Seine ers-
ten Bilder wurden mit Aus-
zeichnungen und Preisen be-

dacht. Sie verhalfen ihm zum
Multimediastudium in Südafri-
ka. Nach dem Diplom ist Gon-
goll ausgewandert. Heute zählt
er unter anderem BMW, Red
Bull und MAN zu seinen Kun-
den; außerdem fotografiert er
auch bei privaten Anlässen.

I Mehr Infos im Internet
www.mediamagus.com

Z U R  P E R S O N

Für seine Aufnahmen reist Robert

Gongoll viel umher. Archivfoto: jor

Auto, Asphalt, Rennfahrerin, Renn-

strecke: Fotoauftrag in Monza.

Regen, Hitze, Schlamm, Kinder:

Fotoaufnahmen aus Namibia.

Das Handwerk Fotografie mit Robert Gongoll aus Windach

Er fährt auf Motive ab
Heute Namibia, morgen Monza,
übermorgen Windach. Für Ro-
bert Gongoll gibt es keine Gren-
zen. Der Fotograf reist um die
ganze Welt, um seinen Beruf
nachzugehen. Kein einfaches
Handwerk.

Heute ist ein besonderer Tag:
Es regnet! Robert Gongolls
Herz macht Freudenhüpfer –
so etwas erlebt man nicht alle
Tage. Zumindest nicht in Na-
mibia. Dort war der Fotograf
gerade unterwegs, um für eine
Multivisionsshow zu fotogra-
fieren.

Er und sein Team haben
eine Lodge am Rand der Na-
mibwüste bezogen. Von dort
bietet sich eine Aussicht, die
ihresgleichen sucht: die un-
endliche Sicht auf den roten
Sand der Wüste, der jetzt im
Regen eine ganz besondere
Farbe annimmt. Die Tropfen
wirbeln den Staub auf, auch
der Geruch ist einzigartig.

Für seine Aufnahmen hat
Gongoll eine spezielle Panora-
makamera. Sie fotografiert im
Format 6 mal 17 Zentimeter.
Etwa alle drei Bilder muss der
Film gewechselt werden.
Trotz der Hektik, der Ver-
gänglichkeit des Wetters lässt
sich Robert Gongoll nicht aus
der Ruhe bringen – und
schießt das perfekte Bild: Re-
genschauer, die über die Senke
jagen, dunkle Wolken, die be-
sondere Lichtstimmung beim
Gewitter. Die Sandfarben wir-
ken viel satter, viel intensiver.
Später „erwischt“ er noch
spielende Kinder im schlam-
migen Flussbett. Ein erfolgrei-
cher Tag, trotz und vor allem
dank Regen.

Regenfrei ging die Fotore-
portage über das erste KTM-
Auto auf der Rennbahn von
Monza über die Bühne. Ro-
bert Gongoll sollte mit Catha-
rina Felser zusammenarbei-
ten. Die Moderatorin und

Rennfahrerin fährt den neues-
ten und ersten KTM X-Bow.
Sie arbeitet als Testfahrerin und
Co-Moderatorin für „Grip –
Das Motormagazin“ auf RTL2.
Die Bilder sollen die Anspan-
nung der Ingenieure im Pit-
Stopp zeigen und die Renn-
atmosphäre einfangen.

„Ich bin dazu nach Mailand
geflogen und mit den Mietwa-
gen nach Monza gefahren. Vor
Ort angekommen, spürte ich,
dass die Fahrerin wegen des ers-
ten Tests sehr angespannt war“,
erinnert sich Gongoll. Gleich-
zeitig war sie eine gefragte In-
terviewpartnerin.

Somit wurde die Zeit für
Aufnahmen immer knapper.
„Ich hatte zwar alle meine Bil-
der gemacht, konnte aber den
Flug nicht mehr erreichen. So
fuhr ich mehr schlecht als recht
über die Schweiz mit einem
Mietauto nach Hause.“ Aben-
teuer gehören eben auch zum
Beruf. schim/rik


